
Nachrichten.

179. Die Herren Dr. W. Gundlach und Dr. E. Sackur 
sind aus dem Verhältnis als Mitarbeiter der Epistolae- und 
Scriptores-Abtheilung ausgeschieden. Letzterer hat sich in 
Strassburg für mittelalterliche und neuere Geschichte habilitiert.

180. In den Geschichtschreibern der deutschen Vorzeit 
ist eine neue Titelausgabe der Thietmar-Uebersetzung von 
Laurent und Strebitzki erschienen, der Wattenbach unter 
Berücksichtigung der neuen Ausgabe von Kurze zahlreiche 
Berichtigungen zu Text und Anmerkungen und eine verglei­
chende Tabelle der neuen und der alten Kapiteleintheilung 
voraufgeschickt hat.

181. In den Annales de l'Est VI, 27ff. beendigt Ch. Pfister 
seine sorgfältigen Untersuchungen über die verschiedenen Bear­
beitungen der Legende von der h. Odilia. Beigegeben sind 
u. a. S. 59ff. eine kurze Geschichte der Anfänge von Kloster 
Honau aus dem Cartular dieses Klosters saec. XV ex., 
S. 102ff. Zusammenstellung von Urkunden, die sich auf 
Herrad von Landsperg beziehen, darunter mehrere unge­
druckte, S. 107ff. ungedruckte Papsturkunden für Kloster 
Hohenburg von 1241 an, S. 113ff. Auszüge aus dem Ne­
crologium von Etival, von welchem ein Blatt in den 
unten n. 239 erwähnten Tafeln von Prou facsimiliert ist.

182. Die oben S. 443 unter n. 98 erwähnte Meinung 
von B. Sepp, dass die Priamus-Fälschung über Marinus 
und Annianus authentisch sei, bedarf meines Erachtens 
keiner Widerlegung. Es genügt für die Beurtheilung der 
Aufzeichnung die Bemerkung, dass sie eben von einem Priester 
Priamus verfasst sein will. O. H.-E.

183. In den Atti del R. Istituto Veneto Ser. VII, T. II. 
veröffentlicht C. Cipolla neue Untersuchungen zur Geschichte 
von Asti (vgl. N. A. XVII, 450 n. 137), diesmal für die 
Zeit vom Untergang des römischen Reichs bis zum Anfang 
des 10. Jahrh.. die auch separat ausgegeben sind (Appunti 
sulla storia di Asti. Venezia, Antonelli, 1891). Wir heben 
daraus hervor S. 5ff. 246ff. ausführliche Erörterungen über
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